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den dritten Theil ihres Gewichtes, welches im mittleren Halbmeffer des

Ninges angebradjt ift, erfegt denken.

Bezeichnet ferner F den Duerfchnitt des Schwungrades und FR = vF
denjenigen jedes der 2 Arme, jo hat man, unter 7 das fpeeififche Gewicht
de8 Gußeifens verftanden, R = 2rrFy und fehr nahe A= zvFry,

folglich :
G=(2x + Ysgv)Fry,

woraus man, wenn G—=Mg gefunden wurde, den Kranzquerfchnitt F’durd)

@ 0,0000221 @ ee
Laser Duadratmeter findet.

Die Anzahl der Nadarme z variivt zioifchen 4 und 8, das Duerjchnitts-

verhältnig u — 2 pafjend zwifchen 0,25 und 0,5, und man pflegt die

F 

radiale Breite des Ringes gleich dev einfachen bis zweifachen Dice deffelben

zu machen.

Beifpiel. Für das in $.192 berechnete Schwungrad ergab fich eine auf den

Angriffspuntt der Daumen reducirte Mafje von 211875 Kilogramm. Wenn Dies
fer Bunft einen Halbmeffer von 0,6 Meter, der mittlere Kreis des Schwungringes

dagegen einen folden von r = 3 Meter hat, jo ergiebt fi die auf diefen Halb:
mefjer reducirte Mafje zu

0,62

Nimmt man den Duerjhnitt von jedem der jehs Arme F, =, F, jo ergiebt ji)

Er 0,0000221 8475 __
Mreeee 0,0564 Quadratmeter.

Wählt man das Verhältnig der Breite d zur Dide d des Ningquerjchnittes gleich
1,5, jo folgt aus 1,5 d2 —= 0,0564:

d = 0,194 Meter und db = 0,290 Meter.

Festigkeit der Schwungräder. Da die lebendige Kraft des Schwung-
vades mit dem Gewichte G im einfachen, mit der Gefehwindigfeit » oder dem
Halbmeffer r dagegen im quadratifchen Berhältniffe zunimmt, fo wird man

mit einem um fo Eleineren. Gewichte G de8 Schwungrades ausreichen, je
größer die Gefchwindigfeit » oder der Halbmeffer 7 des Aades gewählt wird.
Außerdem wird mit einem geringeren Schwungradgewichte auch die Lager-
reaction und damit die durch das Schwungrad veranlaßte Zapfenveibung
Eleiner werden. Andererfeitshat aber die Umfangsgefchwindigfeit des Schwung-
vinges ihre natürliche Grenze in der Feftigfeit des Yeßteven, welche bei üiber-
mäßiger Gefhwindigfeit durch) die Eentrifugalkvaft des Nadkranzes gefährdet
wird. Aus diefem Grumde pflegt man die Umfangsgefhmwindigfeit des
Schwungringes nicht gern über 30 bis 35 Meter pro Secumde anzunehmen,
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Man fann den höchftens zuläffigen Werth diefer Gefchtwindigfeit allgemein
in folgender Weife beftimmen.

Die Centrifugalfraft P eines Efementes AB de8 Schwungringes, Fig. 760,
vom Halbmeffer AC —= r und dem Gentriwinfel ACB — « ift durch)

mv? _ Faryvu  Fuyo:

RearN —

gegeben, wenn
ans Fary

g

die Maffe des Elementes AB ift. Diefe Kraft P läßt fid) in zwei tangen-
tial an A md B gerichtete Spannungen S zerlegen, für welche man hat

 

 

Fig. 760. ee b

2sin-R 2
oder, da für einen Heinen Winkel sin a — « zu

5 fegen ift,
Rn Fyv:

pk ArSo) ee n !
A

Sept man hierin $S—= F%, unter % die höd)-
ftens zuläffige Materialfpannung fiir Gußeifen ver-

 

2

5 Be ftanden, fo folgt aus Fk -—7 die Spannung

NNN a >
I = rer v2 — 73402 Kilogramm pro Quadratmeter.

Die größtmögliche Umfangsgefehrwindigfeit des Schwungrades erhält man
daher zu .

0 — VEE = 0007 Vi

ganz unabhängig von den Naddimenfionen. Nimmt man für Gußeifen
k — 3 Silogranm pro Duadratmillimeter, alfo 3000000 für einen
Quadratmeter und 7 —= 7200 Kilogramm an, fo erhält man

3000000
m Daao= 63,5 Meter

al3 die bei diefer. Spannung höchftens zuläffige Umfangsgefchtwindigfeit.
> Obige Formel gilt num für einen aus einem Stüde gegoffenen Schwung-
ving; ift derfelbe jedoch aus einzelnen Felgen zufammengefegt, jo muß aud)
noch die Feftigfeit dev Verbindungsftiide geprüft werden, welche ebenfalls der

2

Zus ansgefegt find. Bezeichnet daher F} den Quer Spannung S —
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fchnitt eines Verbindungstheils und A, die fir das Material defjelben zu-
gelaffene Spannung, jo hat man

2Eh ee aen — 3. F

zu machen. Um die Verbindungsftüce nicht übermäßig ftarf machen zu

müffen, verwendet man zu denfelben immer Schmiedeeifen, und wenn man

für diefes Material k, — 10 Kilogramm annimmt, fo erhält man

0er

9,81 10000000

Fir eine Marimalgefchteindigkeit z.B. von »—30 Metern folgt hieraus

F, — 0,066 F.

Derfelben Kraft müffen natürlich aud) die Splinte und Bolzen der Ber-

bindungstheile widerftehen.

Die vorftehende Rechnung nimmt auf den Einfluß der Arme feine Nüd-

ficht, fondern betrachtet nur den Ring an fi, als einen dund) die Eentri-

fugalfvaft auf Zerreißen in ähnlicher Art wie ein Mühfftein beanspruchten

Körper. Die Arme üben aber auf die Anftvengung des Materials einen

wefentlichen Einfluß aus. Eine genauere Unterfuchung dev Spannungen,

welche durch die Centrifugalfräfte des Schwungringes in demfelben hevvor-

gerufen werden, findet man in Grashof, die Veftigfeitslehre. Hier werden

die einzelnen, zwifchen zwei Armen befindlichen Segmenttheile wie Träger

oder Balken behandelt, welche an ihren Enden, wo fie fich an die Arme ans

ichließen, als feit eingeflemmt anzufehen find, und durch) die auf ihre Länge

vertheilten. Centrifugalfräfte der Mafjentheile auf ihre Biegungsfeftigkeit in

Anfprud) genommen werden. Aus diefer Unterfuhung folgt, wie in dent

Thl. I, 8. 242, angeführten analogen Halle eines beiderfeits eingeklemmten

gleichmäßig belafteten Balfens, daß das größte Spannungsmoment an den

Befeftigungsftellen, bei dem Schwungringe alfo in den durch) die Arme ges

führten Querfdhnitten auftritt. Für ein fechsarmiges Schwungrad, bei wel-

chem Ning und Arme aus Gußeifen beftehen, findet fic) bei einem VBerhält-

# — 0,0000734 Fv2.

niffe des Armquerfhnittes F, zu dem Ningquerihnitte F von Az, und

bei einer vadialen Pranzbreite db — Y/,r die marimale Faferfpannung im

inneren Umkreife des Ninges in der Ebene eines Armes zu

k — 0,1088 v2,

wenn v die Umfangsgefchreindigfeit in Metern per Secunde und k die Span-

nung in iılogranmmen per Duadratcentimeter bedeutet. Vorftehend war ohne

Berückfichtigung der Arme die Materialfpammung zu k — 734 v2 Kilo-

gramm per Quadratmeter, aljo nur zu


